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1.

6.

5.

3.

2.

4.

Bienen füttern den Larven Sporen-

haltiges Futter (Ansteckungsquelle)

Jüngste Larven nehmen die Sporen 

auf (Ansteckung)

Die Sporen keimen im Mitteldarm zu 

vegetativen Bakterien (Infektion)

Sie vermehren sich zunächst nur im 

Darmlumen (bakterielles Wachstum)

Die Bakterien durchbrechen die 

Darmwand und töten die Larve 

(Invasion)

Sie sporulieren letztlich in der 

zersetzten, toten Larven-Masse 

(Sporulation)
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Hygienebienen

faden-
ziehende 

Masse

entleerte 
Brutzellen

Schorfe

Schorfe

klinische Symptome

© Dr. Otto Boecking
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• „fauliger" Geruch

• lückiges Brutbild

• Brutzellen mit löchrigen, eingesunkenen Zelldeckeln

• abgestorbene Maden

• Brutzellen enthalten eine bräunliche, 

fadenziehende Masse

• Zellen enthalten eingetrocknete, fest am Zellboden 

haftende Brutrückstände (Schorfe)

klinische AFB Verdachtssymptome

in der unteren Zellrinne

spezifische Symptome

unspezifische Symptome
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Genotyp

vor
der Verdeckelung

Anteil der erkrankten Larven, 

die absterben im Zeitraum

nach
der Verdeckelung

ERIC I ERIC II

~ 75 % > 90 %

~ 25 % < 10 %

© Dr. Otto Boecking
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festsitzende Schorfe in der unteren 

Rinne der Brutzellen

lückenhaftes Brutbild (unspezifisch)

fadenziehende abgestorbene Brut
in verdeckelten oder in von den Bienen  

geöffneten Brutzellen 

klinische Verdachtssymptome bei AFB Ausbruch

sichtbar

festsitzende Schorfe in der unteren 

Rinne der Brutzellen

lückenhaftes Brutbild (unspezifisch)

fadenziehende abgestorbene Brut
in verdeckelten oder in von den Bienen  

geöffneten Brutzellen 

© Dr. Otto Boecking
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Paenibacillus larvae - Nachweis

im amtlichen Labor

i.d.R. ein deutlicher Hinweis

erstes Warnsignal für eine 

genaueren Untersuchung

im Bienenvolk

positiver  

Erreger-

nachweis

klinischer 

Befund 

AFB 
Ausbruch 

AFB Verdacht

AFB Verdacht© Dr. Otto Boecking

i.d.R. ein deutlicher Hinweis
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AFB erkranktes Volk 

nur positiver Laborerregernachweis

weder klinische AFB Verdachtssymptome 

noch positiver Laborerregernachweis 

jedoch zur epidemiologischen Einheit zugehörend

AFB ansteckungsverdächtiges Volk 

BienSeuchV
bietet keine Rechts-

grundlage für eine 
Tötungsanordnung

BienSeuchV
bietet Rechts-
grundlage für 
eine Tötungs-
anordnung

1.

2. 3.

AFB verdächtiges Volk

klinische AFB Verdachtssymptome 

und positiver Laborerregernachweis
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oder

© Dr. Otto Boecking
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AFB Verdachtsanzeige durch Imker (telefonisch)

klinischer AFB Verdacht

Was ist zu tun? 

Entgegennahme der AFB Verdachtsanzeige
- Anweisungen zur Verhinderung möglicher Verschleppung geben

- Terminabsprache zur Verdachtsabklärung vor Ort

Ortstermin – Erstermittlung und Probenziehung für den 

Erregernachweis zum klinischen Befund bei allen Völkern

- Gibt es noch weitere Bienenstände?

- Kontakt zu anderen Bienenständen – Wanderung?

- Zukauf oder Verkauf in der letzten Zeit?

- Wabenlager?

ggf. Bienenseuchensachverständige oder 
Bienenfachberater informieren und verpflichten

© Dr. Otto Boecking

(Labor)Erregernachweis abwarten

(vorläufige)Standsperre bei Bestätigung des klinischen Verdachts

AFB Verdachtsanzeige durch Imker (telefonisch)

positiver (Labor)Erregernachweis

Was ist zu tun? 

Entgegennahme der AFB Verdachtsanzeige
- Anweisungen zur Verhinderung möglicher Verschleppung geben

- Terminabsprache zur Verdachtsabklärung vor Ort

Ortstermin – klinische Befundung und Erstermittlung

- Gibt es noch weitere Bienenstände?

- Kontakt zu anderen Bienenständen – Wanderung?

- Zukauf oder Verkauf in der letzten Zeit?

- Wabenlager?

ggf. Bienenseuchensachverständige oder 
Bienenfachberater informieren und verpflichten

© Dr. Otto Boecking

Festlegung Sperrgebiet und öffentliche Bekanntmachung 
des AFB Ausbruchs (TSN Meldung)

Standsperre bei Vorhandensein klinischer AFB Symptome
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Völkersanierung im AFB Sperrgebiet

kein Grund für Panik & bitte kein Aktionismus!

AFB Ausbruch zu Lehr- und Lernzwecken mit der 
Imkerschaft nutzen – dabei neue BSVler ausbilden

Sanierung möglichst gemeinsam durchführen lassen 
– stärkt das Verantwortungs- und Gemeinschaftsgefühl 

und verteilt die Lasten

© Dr. Otto Boecking

Amtliche Kontrolle!

Gute (Vor-)Organisation
– sinnvolle Stationen für die Sanierung (AFB Waschstraßen)

Notfalls Zuwiderhandlungen ahnden!
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genaue Stand- und Ortskenntnisse sind erfolgs-
entscheidend – sind nicht alle Bienenvölker im Sperrgebiet 

bekannt, ist der Erfolg der Bekämpfung gefährdet

Grundvoraussetzungen
für eine erfolgreiche AFB Bekämpfung im Sperrgebiet

Imkerlicher Sachverstand und ausreichende 
Arbeitskapazität sind essentiell 
- zeigt sich der Imker kooperativ? Bedarf es der Unterstützung?

AFB Befallsgrad der Bienenvölker 
- hoch/niedrig oder negativ?

der Zustand des einzelnen Bienenvolkes 
- ist noch genügend Bienenmasse vorhanden?

der Zustand der Beuten 
- sind diese noch geeignet oder müssen sie ersetzt werden? 

© Dr. Otto Boecking
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1
2

3

4

5

Kunstschwarm

Beutenmaterial 

reinigen + desinfizieren

ca. 2-3 Tage mit offenem 

Flugloch stehen lassen

Honig ernten

Waben einschmelzen

nächster Tag
© Dr. Otto Boecking
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Zarge mit 
Mittelwänden

1

Honig 

entnehmen

2

b

a

Brutwaben + Bienen

über Absperrgitter

aufsetzen

4

3

5

© Dr. Otto Boecking
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1

2

1

2

3

13

2

23

© Dr. Otto Boecking

„Flugling“ 
mit der Königin

vor der Teilung

„Brutling“ 
abseits gestellt

1

– 21 Tage nach der Teilung –
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mechanische 
Reinigung:

Beutenteile 

grob kratzen

Reinigung
mit Ätznatron:

Beutenteile &

Rähmchen

Neutrali-
sation:

Beutenteile &

Rähmchen

gereinigt/
desinfiziert

Beutenteile &

Rähmchen

Anlieferung Station

Grobreinigung
Station

Desinfektion
Auslieferung

© Dr. Otto Boecking

Waben ein-
schmelzen

Seuchenwachs

verkaufenEntschei-
dungs-
Station

Brennplatz
(Deponie)
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